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(54) Hubeinrichtung und Hebebühne mit einer solchen Hubeinrichtung

(57) Von einem fließfähigen Medium betätigbare Hu-
beinrichtung (1), mit einem Hauptträger (2), der einen
ersten Hohlraum (4) ausbildet, mit einem ersten Hube-
lement (42), welches zumindest abschnittsweise inner-
halb dieses ersten Hohlraums (4) angeordnet ist und wel-
ches gegenüber diesem Hohlraum (4) in zwei zueinander
entgegengesetzten Bewegungsrichtungen (R1, R2) be-
weglich ist, mit einer ersten Zuführöffnung, (44), um dem
ersten Hohlraum (4) das fließfähige Medium zuzuführen,
wobei durch eine Zuführung des fließfähigen Mediums
in den ersten Hohlraum (4) das erste Hubelement (4) in
der ersten Bewegungsrichtung (R1) bewegt wird. Erfin-
dungsgemäß weist der Hauptträger einen zweiten Hohl-
raum (6) auf, welcher bewegungsfest gegenüber dem
ersten Hohlraum (4) angeordnet ist sowie ein zweites
Hubelement (62), welches zumindest abschnittsweise
innerhalb dieses zweiten Hohlraums (6) angeordnet ist
und welches gegenüber diesem Hohlraum in den zwei
zueinander entgegengesetzten Bewegungsrichtungen
(R1, R2) beweglich ist, mit einer zweiten Zuführöffnung
(44), um dem zweiten Hohlraum (6) das fließfähige Me-
dium zuzuführen, wobei durch eine Zuführung des fließ-
fähigen Mediums in den ersten Hohlraum (4) das zweite
Hubelement (4) in der zweiten Bewegungsrichtung (R2)
bewegt wird.



EP 2 824 061 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
von einem fließfähigen Medium betätigbare Hubeinrich-
tung und insbesondere auf eine hydraulisch oder pneu-
matisch betätigte Hubeinrichtung. Dabei wird die Erfin-
dung insbesondere unter Bezugnahme auf eine Hebe-
bühne zum Heben von Kraftfahrzeugen beschrieben, es
wird jedoch darauf hingewiesen, dass die erfindungsge-
mäße Vorrichtung auch für andere Hebevorrichtungen
oder auch Hebevorrichtungen für andere Objekte als
Kraftfahrzeuge eingesetzt werden kann.
[0002] Derartige Hebebühnen sind aus dem Stand der
Technik seit langem bekannt. Dabei wird insbesondere
zwischen Unterflurhebebühnen und Überflurhebebüh-
nen unterschieden. Bei den Überflurhebebühnen ist im
Wesentlichen die vollständige Hubmechanik oberhalb
des Bodenniveaus angeordnet. Dies bedeutet, dass,
wenn relativ große Hubhöhen zu überwinden sind, bei-
spielsweise entsprechende Hubstempel relativ lang sein
müssen, um diese Hubhöhen zu erreichen. Auf diese
Weise wird in der Regel auch der Bauraum in einer ver-
tikalen Richtung relativ groß ausfallen.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, den Bauraum derartiger Hebeeinrichtun-
gen, insbesondere in einer vertikalen Richtung, zu ver-
ringern. Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Hubeinrichtung und eine Hebebühne nach den unab-
hängigen Ansprüchen erreicht. Vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen und Weiterbildungen sind Gegenstand der
Unteransprüche.
[0004] Eine erfindungsgemäße von einem fließfähigen
Medium betätigbare Hubeinrichtung weist einen Haupt-
träger auf, der einen ersten Hohlraum ausbildet sowie
ein erstes Hubelement, welches zumindest abschnitts-
weise innerhalb dieses ersten Hohlraums angeordnet ist
und welches gegenüber diesem Hohlraum in zwei zuein-
ander entgegengesetzten Bewegungsrichtungen be-
weglich ist. Weiterhin weist die Hubeinrichtung eine (Zu-
führ)öffnung auf, um dem ersten Hohlraum das fließfä-
hige Medium zuzuführen (oder es -insbesondere zum
Absenken eines Objekts - von dem ersten Hohlraum ab-
zuführen), wobei durch eine Zuführung des fließfähigen
Mediums in den ersten Hohlraum das erste Hubelement
in der ersten Bewegungsrichtung bewegt wird.
[0005] Erfindungsgemäß weist der Hauptträger einen
zweiten Hohlraum auf, welcher bewegungsfest gegenü-
ber dem ersten Hohlraum angeordnet ist sowie ein zwei-
tes Hubelement, welches zumindest abschnittsweise in-
nerhalb des zweiten Hohlraums angeordnet ist und wel-
ches gegenüber diesem zweiten Hohlraum in den zwei
zueinander entgegengesetzten Bewegungsrichtungen
beweglich ist. Daneben ist auch eine zweite Öffnung und
insbesondere eine Zuführ- oder Abführöffnung vorgese-
hen, um dem zweiten Hohlraum das fließfähige Medium
zuzuführen oder es von diesem abzuführen, wobei durch
eine Zuführung des fließfähigen Mediums in den zweiten
Hohlraum das zweite Hubelement in der zweiten Bewe-

gungsrichtung (welche der ersten Bewegungsrichtung
entgegengesetzt ist) bewegt wird. Bevorzugt sind die Be-
grenzungswandungen der Hohlräume bewegungsfest
bezüglich einander.
[0006] Bei dem fließfähigen Medium handelt es sich
insbesondere um ein Hydraulikmittel oder ein Pneuma-
tikmittel, wobei es sich besonders bevorzugt um ein Hy-
draulikmittel wie beispielsweise Öl oder Wasser oder der-
gleichen handelt. Vorzugsweise weist der Hauptträger
wenigstens eine Wandung auf, welche die beiden Hohl-
räume voneinander trennt. Dabei erstreckt sich diese
Wandung bevorzugt in einer Bewegungsrichtung der Hu-
belemente.
[0007] Es wird daher vorgeschlagen, dass durch eine
Zuführung beispielsweise eine gleichzeitige Zuführung
des fließfähigen Mediums, ein Ausfahren der Hubele-
mente in die beiden Richtungen, die einander entgegen-
gesetzt sind, möglich ist. Bei einer weiteren vorteilhaften
Ausführungsform ist wenigstens ein Entlüftungsventil
vorgesehen, um wenigstens einen Hohlraum und/oder
wenigstens einen Zuführkanal zum Zuführen des
fließfähigen Mediums zu entlüften.
[0008] Es wird daher zur Reduzierung des Bauraumes
vorgeschlagen, dass bei einem Expandieren der Hub-
einrichtung die beiden Hubelemente in entgegengesetz-
ter Richtung aus dem Hauptträger ausgefahren werden.
Auf diese Weise kann insgesamt Bauraum eingespart
werden, da eine Länge des besagten Hauptträgers in der
Bewegungsrichtung kürzer gehalten werden kann, als
wenn nur ein Hubelement in einer Richtung ausgefahren
wird.
[0009] Bei einer bevorzugten Ausführungsform stehen
der erste Hohlraum und der zweite Hohlraum zumindest
mittelbar mittels wenigstens einer das fließfähige Medi-
um führenden Leitung miteinander in Strömungsverbin-
dung. Unter mittelbar wird dabei verstanden, dass die
Strömungsverbindung auch über eine zweite Hubein-
richtung erfolgen kann und beispielsweise ein erster
Hohlraum der ersten Hubeinrichtung, mit einem zweiten
Hohlraum der zweiten Hubeinrichtung in Strömungsver-
bindung steht. Es kann jedoch auch ein Verbindungs-
stück und/oder eine Verbindungsleitung vorgesehen
sein, welches die beiden Hohlräume einer Hubeinrich-
tung hydraulisch miteinander verbindet. Auch wäre es
denkbar, dass die Verbindung durch eine Öffnung oder
einen Spalt in oder am Rand einer Wandung realisiert
ist, welche die Hohlräume voneinander trennt.
[0010] Bei dieser Ausführungsform bewegen sich da-
her die Hubelemente innerhalb des/der Hohlraums/Hohl-
räume des Hauptträgers. Es wäre jedoch auch denkbar,
dass umgekehrt der Hauptträger von den Hubelementen
aufgenommen wird und daher die Hubelemente auch die
entsprechenden Hohlräume zur Aufnahme des Haupt-
trägers ausbilden. In diesem Falle würden das erste und
das zweite Hubelement jeweils Hohlräume ausbilden,
und diese könnten mit dem fließfähigen Medium beauf-
schlagt werden, wobei durch eine Beaufschlagung der
jeweiligen Hohlräume eine Bewegung der Hubelemente
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gegenüber dem Träger erreicht wird.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform han-
delt es sich bei der Hubeinrichtung um eine hydraulisch
betriebene Hubeinrichtung und bevorzugt handelt es
sich hier, wie oben erwähnt, bei dem fließfähigen Medium
um eine Flüssigkeit, insbesondere um Öl oder Wasser.
[0012] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist wenigstens ein Hubelement stationär angeord-
net. Dabei ist es möglich, dass beispielsweise ein Hube-
lement an einem Boden befestigt ist, an diesem Hube-
lement wiederum der Hauptträger angeordnet ist und an
dem Hauptträger wiederum das zweite Hubelement an-
geordnet ist. Damit wird bei einem Heben des Objekts
bzw. einem Ausfahren der Hubeinrichtung sowohl der
Hauptträger bewegt als auch das zweite Hubelement
(gegenüber dem Hauptträger). Dabei ist es möglich, dass
die Absolutgeschwindigkeit der Bewegung des zweiten
Hubelementes doppelt so hoch ist, wie die Bewegungs-
geschwindigkeit des Hauptträgers. Dies ist jedoch nicht
unbedingt notwendig, da dies auch in Abhängigkeit von
einem Querschnitt der jeweiligen Hubelemente anders
ausgestaltet sein kann.
[0013] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist wenigstens ein Hubelement einen Kanal zum
Leiten eines fließfähigen Mediums und insbesondere ei-
nes Hydraulikmediums auf. Dieser Kanal kann dabei be-
vorzugt in einem Grundkörper des Hubelements ausge-
bildet sein. Bevorzugt verläuft dieser Kanal in der oben
erwähnten Bewegungsrichtung.
[0014] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Vorrichtung wenigstens ein Entlüftungs-
ventil zum Entlüften dieses Kanals auf. Dabei kann die-
ses Entlüftungsventil beispielsweise zwischen einem En-
de dieses Kanals und einem Bereich der Hubeinrichtung
angeordnet sein.
[0015] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist der erste Hohlraum eine erste Kammer auf
sowie eine zweite Kammer, welche durch ein Kolbene-
lement des ersten Hubelements voneinander getrennt
sind. Dies bedeutet, dass bei einer Bewegung des Hu-
belements gegenüber dem Hauptträger bzw. gegenüber
dem Hohlraum das Volumen der einen Kammer in dem
gleichen Maße verändert wird, beispielsweise verringert,
wie das Volumen der anderen Kammer (in diesem Falle
erhöht). Vorteilhaft steht dabei die zweite Kammer in
Strömungsverbindung mit dem oben erwähnten zweiten
Hohlraum. Damit weist vorteilhaft die zweite Kammer
ebenfalls eine Öffnung auf, über welche das fließfähige
Medium zugeführt und/oder abgeführt werden kann.
[0016] Die vorliegende Erfindung ist weiterhin auf eine
Vorrichtung zum Heben von Objekten und insbesondere
von Kraftfahrzeugen gerichtet. Diese Vorrichtung weist
einen Träger auf, der wenigstens ein an dem zu heben-
den Element zumindest mittelbar anzuordnendes Trag-
element aufweist sowie wenigstens eine Hubeinrichtung
der oben beschriebenen Art. Dabei ist das Tragelement
wenigstens mittelbar an ein Hubelement der Hubeinrich-
tung gekoppelt. Dies bedeutet, dass mit einer Bewegung

des Hubelements auch das besagte Tragelement be-
wegt wird.
[0017] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Vorrichtung auch ein Gehäuse auf, inner-
halb dessen die Hubeinrichtung angeordnet ist. Vorteil-
haft handelt es sich bei der Vorrichtung um eine Über-
flurhebebühne, das heißt eine Hebebühne, deren me-
chanische Elemente zumindest überwiegend oberhalb
eines Bodenniveaus angeordnet sind.
[0018] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Vorrichtung eine Führungseinrichtung
zum Führen einer Bewegung des Hauptträgers auf. Da-
bei kann beispielsweise der Hauptträger innerhalb eines
Gehäuses geführt werden und damit insbesondere eine
Bewegung in der vertikalen Richtung dieses Hauptträ-
gers geführt werden.
[0019] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Vorrichtung eine zweite Hubeinrichtung
auf und es ist bevorzugt eine Verbindungsleitung vorge-
sehen, um das fließfähige Medium von der ersten Hub-
einrichtung zu der zweiten Hubeinrichtung zu leiten. Bei
dieser Ausführungsform kann beispielsweise an den bei-
den Seiten des zu hebenden Objekts jeweils eine Hub-
einrichtung vorgesehen sein, die jeweils mit Tragelemen-
ten ausgestattet ist. Bevorzugt sind damit diese beiden
Hubeinrichtungen über das Fließmittel und besonders
bevorzugt hydraulisch miteinander gekoppelt.
[0020] Damit wird im Vergleich zu Vorrichtungen aus
dem Stand der Technik nicht nur eine zentrale Zuführung
vorgesehen, welche das fließfähige Medium den beiden
Hubeinrichtungen zuführt, sondern es führt eine Leitung
für das fließfähige Medium von der einen Hubeinrichtung
zu der anderen Hubeinrichtung. Vorteilhaft sind zwei Ver-
bindungsleitungen vorgesehen, welche die beiden Hub-
einrichtungen miteinander verbinden. Dabei ist es mög-
lich, dass bei den einzelnen Hubeinrichtungen die Be-
wegung der Hubelemente jeweils als Master-Slave-An-
trieb ausgestaltet wird, dass also die Bewegung eines
Hubelements gegenüber dem Hauptträger auch die Be-
wegung des anderen Hubelements (insbesondere einer
anderen Hubeinrichtung) erzeugt.
[0021] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist
auch die zweite Hubeinrichtung eine Hubeinrichtung der
oben beschriebenen Art und bevorzugt ist ein erstes Hu-
belement der ersten Hubeinrichtung über eine erste Ver-
bindungsleitung für das fließfähige Medium mit einem
zweiten Hubelement der zweiten Hubeinrichtung verbun-
den. Insbesondere ergibt sich ein symmetrischer Aufbau
zwischen den beiden Hubeinrichtungen. Dabei ist es
möglich, dass zwei zentrale Zuführleitungen vorgesehen
sind, um der Vorrichtung jeweils das Hydraulikmedium
zuzuführen, wobei bevorzugt eine Zuführung der ersten
Hubeinrichtung das Medium zuführt und die zweite Zu-
führleitung der zweiten Hubeinrichtung und darüber hin-
aus bevorzugt die beiden Hubeinrichtungen über Verbin-
dungsleitungen miteinander in Verbindung stehen.
[0022] Weitere Vorteile und Ausführungsformen erge-
ben sich aus den beigefügten Zeichnungen. Darin zei-
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gen:

Fig. 1 Eine Darstellung einer erfindungsgemä-
ßen Hubeinrichtung;

Fig. 2 eine Darstellung einer Überflurhebebüh-
ne unter der Verwendung der Erfindung;

Fig. 3 eine weitere Darstellung einer Hebebüh-
ne mit der erfindungsgemäßen Hubein-
richtung;

Fig. 4a - 4d vier Darstellungen zur Entwicklung einer
erfindungsgemäßen Hubeinrichtung;

Fig. 5 eine weitere Ausgestaltung einer erfin-
dungsgemäßen Hebebühne.

[0023] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner erfindungsgemäßen Hubeinrichtung 1. Diese Hub-
einrichtung 1 weist dabei einen Hauptträger 2 auf, der
als Gehäuse ausgestaltet sein kann und an bzw. in dem
wiederum ein erstes Hubelement 42 und ein zweites Hu-
belement 62 angeordnet sind. Dabei sind diese beiden
Hubelemente 42, 62 gegenüber diesem Hauptträger 2
beweglich in den beiden zueinander entgegen gesetzten
Richtungen R1 und R2.
[0024] In Fig. 1 ist die Situation dargestellt, bei der die
Hubeinrichtung ausgefahren wird, das heißt sich das ers-
te Hubelement gegenüber dem Hauptträger 2 nach unten
bewegt und sich das zweite Hubelement 62 gegenüber
dem Hauptträger in der Richtung R2, das heißt nach
oben, bewegt. Das Bezugszeichen 44 kennzeichnet eine
Zuführöffnung bzw. allgemein eine Zuführeinrichtung,
die hier am unteren Ende des Hubelements 42 darge-
stellt ist. Das Bezugszeichen 48 kennzeichnet einen im
Inneren des Hubelements 42 verlaufenden Kanal, über
welchen ein Hydraulikmittel, hier zum Heben nach oben,
geführt werden kann und in einen Hohlraum 4 bzw. den
Hohlraumteil 4a eintreten kann.
[0025] Durch diese Zuführung von Hydraulikmittel wird
der Träger 2 gegenüber dem Hubelement 42 nach oben
bewegt, da das erste Hubelement 42 fest am Boden ver-
ankert ist. Aus dem unteren Teilraum 4b wird das Hy-
draulikmittel über eine Verbindungsleitung 24 und eine
Zuführöffnung 64 in den Hohlraum 6 gebracht. Hierdurch
wird wiederum das zweite Hubelement nach oben, das
heißt aus dem Träger 2 herausgedrängt. Diese Verbin-
dungsleitung kann jedoch auch innerhalb des Hauptträ-
gers ausgebildet sein und beispielsweise im einfachsten
Fall durch eine Öffnung in der Wand 72 im Inneren des
Hauptträgers 2 gegeben sein.
[0026] Fig. 2 zeigt eine Darstellung einer Hebebühne,
hier einer Überflurhebebühne 60, bei der die Erfindung
ebenfalls zum Einsatz kommt. Hier wird ebenfalls, wie
durch das Zeichen P dargestellt, das Hydraulikmittel bei-
den Hubeinrichtungen 1 und 10 zugeführt. Durch die Ka-
näle 48 gelangt das Hydraulikmittel jeweils in die Hohl-

räume 4a. Damit sind mit der in Fig. 2 gezeigten Ausfüh-
rungsform die beiden Zuführelemente bei beiden Hub-
einrichtungen 1, 10 redundant vorhanden. Auf diese Wei-
se bewegen sich die beiden Hauptträger 2 jeweils ge-
genüber den Zuführelementen 42 nach oben und auf die-
se Weise kann auch das Hydraulikmedium aus dem je-
weils unteren Raum 4b herausgedrängt werden. Damit
weisen bevorzugt die Zuführelemente jeweils stangen-
artige Körper auf, welche sich bevorzugt in der Hubrich-
tung erstrecken. Es wird hier darauf hingewiesen, dass
das erste Zuführelement 42 auch das erste Hubelement
ist, da dieses erste Zuführelement sowohl die Funktion
hat, das Hydraulikmedium zuzuführen, als auch die
Funktion, als stationäres Hubelement zu dienen, dem
gegenüber der Hauptträger 2 beweglich ist.
[0027] Im Gegensatz zu der in Fig. 1 gezeigten Aus-
führungsform wird jedoch hier das Hydraulikmedium
nicht in den jeweils benachbarten Raum geführt, sondern
über die Verbindungsleitungen 32 und 34 jeweils in den
Raum 6 der jeweils anderen Hubeinrichtung 10 bzw. 1.
Weiterhin verläuft hier ein weiterer Kanal 43 ebenfalls
innerhalb des Zuführelements, wodurch der Leitungsauf-
wand vereinfacht wird. Genauer gesagt, werden von den
Verbindungsleitungen 32, 34 weitere Zuführelemente 42
(die in der Figur jeweils innen liegenden Zuführelemente)
mit dem Hydraulikmedium versorgt.
[0028] Der Kanal 43 stellt die Verbindung mit der je-
weils anderen Hubeinrichtung her. Bevorzugt weist da-
her das erste Hubelement 42 wenigstens zwei Kanäle
auf, die bevorzugt parallel zueinander sind und in denen
das Hydraulikmedium in unterschiedlichen und insbe-
sondere in zueinander entgegen gesetzten Richtungen
strömt.
[0029] Man erkennt, dass bei dieser Ausführungsform
zwei Zuführelemente vorhanden sind, die gleichzeitig
bzw. parallel mit dem Hydraulikmedium versorgt werden.
Auf diese Weise kann eine Redundanz erreicht werden.
[0030] Über die Zuführleitungen 32, 34 gelangt das Hy-
draulikmedium in die Räume 6a und 6b (genauer über
eine Öffnung in der Wandung 72 im Inneren des Haupt-
trägers) und bewirkt so, dass die beiden Hubelemente
62 nach oben gedrängt werden. An den Zuführelementen
62 ist ein Träger 86 angeordnet und an diesen wiederum
schwenkbar ein Haltearm 84, an dem ein Trageelement
82 vorgesehen ist, welches zum Heben des Kraftfahr-
zeuges dient. Das Bezugszeichen 48 kennzeichnet ei-
nen weiteren Kanal, der in dem Zuführelement 42 vor-
handen ist und der wiederum zum Zuführen des Hydrau-
likmediums in die Hohlräume 6a (der jeweils anderen
Hubeinrichtung) dient. Durch diese Ausgestaltung kann
in besonders einfacher Weise auf die Führung einer wei-
teren Verbindungsleitung verzichtet werden. Damit wir
durch die gezeigte gegenseitige Verbindung der Hubein-
richtungen auch eine Gleichlaufregelung erreicht.
[0031] Fig. 3 zeigt eine weitere Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Hebebühne. Auch hier wird zu-
nächst über eine Zuführleitung dem jeweiligen Zuführe-
lement 42 das Hydraulikmedium (Bezugszeichen P) zu-
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geführt und gelangt wiederum in den Hohlraum 4a. Durch
die oben beschriebene Bewegung wird das Hydraulik-
medium jedoch auch wiederum aus den Räumen 6a und
6b (welche miteinander verbunden sind) durch den an-
deren Kanal 43 dieses Zuführelements 42 herausge-
drängt und gelangt über die beiden Verbindungsleitun-
gen 32 und 34 jeweils wechselseitig zu dem jeweils an-
deren Zuführelement 42 (innen liegend dargestellt) und
dort in die Räume 6c und 6d (welche über die Leitungs-
verbindung 48 miteinander verbunden sind) und bewirkt
auch auf diese Weise ein Ausfahren des zweiten hier
links dargestellten Zuführelements 62. Auf diese Weise
sind hier die Zuführelemente 62 ebenfalls redundant vor-
handen.
[0032] Die Fig. 4a - 4d zeigen eine Entwicklung einer
erfindungsgemäßen Hubeinrichtung. Fig. 4a zeigt dabei
lediglich eine Anordnung aus einem Zuführelement 42
und einem Hauptträger 2. Durch die Zuführung des Hy-
draulikmittels wird der Hauptträger 2 hier nach oben be-
wegt. Fig. 4b zeigt eine redundante Anordnung zweier
Hauptträger 6, die jedoch hier vorteilhaft zusammenge-
baut sind. Dabei wird durch die Zuführung des Hydrau-
likmittels (P) der Träger 2 ebenfalls angehoben.
[0033] Fig. 4c zeigt eine Darstellung ähnlich der Fig.
4a, wobei hier die beiden Hubelemente 42 und 62 jeweils
aus dem Träger 2 ausgefahren werden (bzw. der Träger
2 gegenüber dem Hubelement 42 ausgefahren wird). Bei
der in Fig. 4d gezeigten Ausführungsform sind sowohl
die Zuführelemente 42 als auch die Hubelemente 62 dop-
pelt vorhanden. Auf diese Weise wird eine Redundanz
des Systems erreicht. Eine Strömungsverbindung zwi-
schen dem Raum 4b und dem Raum 6a wird hier durch
eine Verbindungsleitung 56 hergestellt. Auch hier könnte
jedoch die Verbindung auch wieder über innenliegende
Öffnungen realisiert werden.
[0034] Fig. 5 zeigt eine weitere Ausgestaltung einer
erfindungsgemäßen Hebebühne. Hier wird wieder bei-
den Hubeinrichtungen 1, 10 das Hydraulikmedium über
die Zuführelemente 42 bzw. die Hubelemente zugeführt.
Von diesen Zuführelementen 42 gelangt das Hydraulik-
medium jeweils in die ersten Teilräume 4a und bewirkt,
dass die beiden Hauptträger 2 nach oben ausgefahren
werden.
[0035] Daneben gelangt das Hydraulikmedium hier
auch direkt über Verbindungsleitungen 47 in die beiden
Räume 6a und bewirkt so, dass die zweiten Hubelemente
62b aus dem Hauptträger 2 ausgefahren werden. Aus
den beiden Teilräumen 6b wird das Hydraulikmedium
über eine weitere Verbindungsleitung 49 jeweils den
Räumen 4b zugeführt und jeweils weiter über die in den
jeweils ersten Hubelementen befindlichen Leitung 43
und die Verbindungsleitungen 32, 34 der jeweils anderen
Hubeinrichtung zugeführt. Hier gelangt das Hydraulik-
medium jeweils über die beiden innenliegend dargestell-
ten Zuführelemente 42 in die jeweils Innenliegenden
Räume 4a und unterstützt so ebenso das Ausfahren des
Hauptträgers. Über die Verbindungsleitungen 52 gelangt
das Hydraulikmedium jeweils in die anderen (hier wieder

innenliegend dargestellten Teilräume 6a wodurch auch
die Hubelemente 62a ausgefahren werden.
[0036] Bei den hier gezeigten Konzepten der Hebe-
bühne werden also einerseits die erfindungsgemäßen
Hubeinrichtungen eingesetzt, daneben wird jedoch auch
durch wenigstens eine und bevorzugt wenigstens zwei
Verbindungsleitungen zwischen den Hubeinrichtungen
ein Gleichlauf der beiden Hubeinrichtungen realisiert.
[0037] Die Anmelderin behält sich vor, sämtliche in den
Anmeldungsunterlagen offenbarten Merkmale als erfin-
dungswesentlich zu beanspruchen, sofern sie einzeln
oder in Kombination gegenüber dem Stand der Technik
neu sind.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Hubeinrichtung
2 Hauptträger / Hubeinrichtung
4 Hohlraum
4a Hohlraumteil
4b unterer Teilraum
6, 6a, 6b Hohlräume
10 Hubeinrichtung
24 Verbindungsleitung
32, 34 Zuführleitungen
42 Hubelemente / Zuführelemente
43 Kanal
44 Zuführöffnung
47, 49 Verbindungsleitungen
48 Kanal
52, 56 Verbindungsleitungen
60 Überflurhebebühne
62 Hubelemente / Zuführelemente
64 Zuführöffnung
72 Wand
82 Trageelement
84 Haltearm
86 Träger

R1 Bewegungsrichtung nach unten
R2 Bewegungsrichtung nach oben
P Hydraulikmittel

Patentansprüche

1. Von einem fließfähigen Medium betätigbare Hubein-
richtung (1), mit einem Hauptträger (2), der einen
ersten Hohlraum (4) ausbildet, mit einem ersten Hu-
belement (42), welches zumindest abschnittsweise
innerhalb dieses ersten Hohlraums (4) angeordnet
ist und welches gegenüber diesem Hohlraum (4) in
zwei zueinander entgegengesetzten Bewegungs-
richtungen (R1, R2) beweglich ist, mit einer ersten
Zuführöffnung, (44), um dem ersten Hohlraum (4)
das fließfähige Medium zuzuführen, wobei durch ei-
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ne Zuführung des fließfähigen Mediums in den ers-
ten Hohlraum (4) das erste Hubelement (4) in der
ersten Bewegungsrichtung (R1) bewegt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Hauptträger einen zweiten Hohlraum (6) auf-
weist, welcher bewegungsfest gegenüber dem ers-
ten Hohlraum (4) angeordnet ist sowie ein zweites
Hubelement (62), welches zumindest abschnittswei-
se innerhalb dieses zweiten Hohlraums (6) angeord-
net ist und welches gegenüber diesem Hohlraum in
den zwei zueinander entgegengesetzten Bewe-
gungsrichtungen (R1, R2) beweglich ist, mit einer
zweiten Zuführöffnung (44), um dem zweiten Hohl-
raum (6) das fließfähige Medium zuzuführen, wobei
durch eine Zuführung des fließfähigen Mediums in
den ersten Hohlraum (4) das zweite Hubelement (4)
in der zweiten Bewegungsrichtung (R2) bewegt wird.

2. Hubeinrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Hohlraum (4) und der zweite Hohlraum (6)
zumindest mittelbar einer das fließfähige Medium
leitenden Strömungsverbindung miteinander ste-
hen.

3. Hubeinrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Hubeinrichtung (1) eine hydraulisch betriebene
Hubeinrichtung ist.

4. Hubeinrichtung nach wenigstens einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein Hubelement stationär angeordnet
ist.

5. Hubeinrichtung nach wenigstens einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein Hubelement (42) einen Kanal (48)
zum Leiten des Hydraulikmediums aufweist.

6. Hubeinrichtung nach wenigstens einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Hohlraum (4) eine erste Kammer (4a) so-
wie eine zweite Kammer (4b) aufweist, welche durch
ein Kolbenelement (52) des ersten Hubelements
(42) voneinander getrennt werden.

7. Vorrichtung (60) zum Heben von Objekten und ins-
besondere von Kraftfahrzeugen mit einem Träger,
der wenigstens ein an dem zu hebenden Element
anzuordnendes Tragelement aufweist und mit we-
nigstens einer Hubeinrichtung (1) nach wenigstens
einem der vorangegangenen Ansprüche, wobei das
Tragelement an wenigstens ein Hubelement der Hu-
beinrichtung gekoppelt ist.

8. Vorrichtung (60) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung (60) eine Führungseinrichtung (62)
zum Führen einer Bewegung des Hauptträgers auf-
weist.

9. Vorrichtung (60) nach wenigstens einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung (60) eine zweite Hubeinrichtung (11)
aufweist und wenigstens eine Verbindungsleitung
(64) vorgesehen ist, um das fließfähige Medium von
der ersten Hubeinrichtung (1) zu der zweiten Hub-
einrichtung zu leiten.

10. Vorrichtung (60) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
auch die zweite Hubeinrichtung eine Hubeinrichtung
nach wenigstens einem der vorangegangenen An-
sprüche ist und bevorzugt ein erstes Hubelement
(42) der ersten Hubeinrichtung (1) über eine Verbin-
dungsleitung für das fließfähige Medium mit einem
zweiten Hubelement (62) der zweite Hubeinrichtung
(11) verbunden ist.
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